
Gedenken an Manfred Angerer

(von Stephan Suchy) 
 
Wir müssen jetzt eine Zäsur bewältigen. Durch eine Plötzlichkeit, die kaum begreifbar ist, wurde 
uns Prof. Angerer entrissen. Das Wissen um die Endgültigkeit des Abschiedes und das Gefühl 
der Machtlosigkeit, hier nur mehr die bittere Realität anerkennen zu können, haben mich in einen 
Schockzustand versetzt.  
 
Und weil gerade Prof. Angerer in meinem Denken und meinen Vorstellungen noch so präsent ist, 
kommt es mir manchmal so vor, als befände ich mich in einer falschen Wirklichkeit. Denn ganz 
real und konkret ist noch alles, was ich mit ihm in Verbindung bringe und mir von ihm vorzustellen 
vermag. Und ich weiß, dass diese Erinnerung an ihn nicht verblassen wird.  
 
Prof. Angerer war wirklich keine blasse Gestalt, verschwommene Figur oder diffuse 
Persönlichkeit. Für mich hat er eine geradezu ideale Form gefunden, Wissenschaft als 
Lebensform für sich zu realisieren. Das war nicht nur in den traditionellen Formen wie im Hörsaal 
oder in Publikationen so, sondern konnte jederzeit auch im alltäglichen Gespräch erlebt werden. 
Denn mit Fragen konfrontiert, hat er sich niemals mit Formeln, wie etwa „Das ist aber nicht mein 
Fachgebiet“, der Diskussion entziehen wollen.  
 
Da er so umfassend belesen und gebildet war und sein Interesse, Neues zu erfahren, nie 
erlahmte, war ein Gespräch mit ihm stets eine Chance für Anregungen, Wissenserweiterung oder 
das Kennenlernen einer anderen Sichtweise. Und das konnte man von Prof. Angerer ganz 
unkompliziert bekommen. Sein Studentenkontakt war nicht so formalisiert, dass er sich nur auf 
die wöchentliche Sprechstunde beschränkte. Er versteckte sich nicht vor den Studenten oder 
hielt sie etwa auf Distanz. Auch sah er sie nie als Störfaktor, ohne den die Universität doch viel 
schöner wäre. Begegnete man ihm in einer Pause vor dem Institut draußen, so ließ er sich in 
jede Art von Kommunikation verwickeln. Dabei war er so flexibel und anpassungsfähig, dass sich 
die Gespräche – oft durch Prof. Angerers charakteristisches Lachen angereichert – in die 
unterschiedlichsten Richtungen entwickeln konnten und die Beteiligten in eine fröhliche 
Stimmung versetzten.
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